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Auslöser ist der Rücktritt eines VR-
Mitglieds. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhalt Infoschreiben: provisorische Timeline 
und Bitte an AK: a) Mitglieder entspre-
chend zu informieren sowie b) eine Delega-
tion der AK zu melden, die den Prozess 
begleitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ziel ist es, für die Initialsitzung (nächster 
Prozessschritt) mögliche Kandidaten für die 
sogenannte „Longliste“ zu sammeln. 
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Start 
Wahlprozess 
Ersatzwahl 

VR informiert zuständige Direktion schriftlich 
über Rücktritt. 

Zuständige Direktion initiiert Gemeinderatsan-
trag mit Entwurf Infoschreiben z.H. Aufsichts-
kommission (AK). 

GR beschliesst, Infoschreiben wird seitens SK 
an AK weitergeleitet. 

AK traktandiert das Wahlgeschäft und verschickt 
Einladungen. 

AK tagt, bestimmt Delegation und meldet die 
Delegationsmitglieder (schriftlich) der zuständi-
gen Direktion weiter. 

Zuständige Direkti-
on initiiert / organi-
siert Initialsitzung 
mit AK-Delegation. 

Initialsitzung. Ziel: Longliste, Überprüfung des 
Anforderungsprofils für VR-Mitglieder z.H. GR 
sowie definitive Terminvereinbarung und Detail-
planung der Prozesse für Vorbereitungssitzung 
und Hearings. 

GR nimmt unter Varia an GRS von Longliste und 
Anforderungsprofil Kenntnis und ergänzt / kom-
mentiert diese z.H. AK-Delegation. Die zuständi-
ge Direktion koordiniert. 

AK informiert Frak-
tionen mit Bitte um 
Kandidatenna-
menmeldungen bis 
zur Initialsitzung 
der AK-Delegation. 
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Ist der Kandidat / die Kandidatin unbestrit-
ten kann von einem Hearing im GR allen-
falls abgesehen werden. Hierzu ist jedoch 
mindestens die Vorinformation des GRs 
unter Varia zwingend. 
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Ende 
SR wählt. 

Vorbereitungssitzung. Ziel: Generierung der 
Shortliste (mit Priorisierung), Feinabstimmung 
des konkreten Wahlprozederes. 

Zuständige Direktion / externe Begleitung kon-
taktiert Kandidaten / Kandidatinnen, informiert 
diese bei (provisorischer) Zusage über das 
konkrete Wahlprozedere und lädt sie zum Hea-
ring mit der AK-Delegation ein. 

1. Hearing mit AK-Delegation. Ziel: Einervor-
schlag z.H. GR. 

Zuständige Direktion bereitet Wahlgeschäft z.H. 
GR vor (GRA und Vortrag) und lädt Kandidatin / 
Kandidat zum zweiten Hearing im GR ein. 

GR beschliesst, SK 
leitet Geschäft an 
Ratssekretariat 
z.H. AK weiter. 

Das Geschäft geht 
unter FF des/der 
zuständigen Direk-
tionsvorstehers/-in 
zurück an die AK-
Delegation. Weite-
res Vorgehen wird 
situativ besprochen 
/ angepasst. 

2. Hearing in GR: GR 
heisst Einervorschlag 
seitens AK-Delegation 

/ FF Direktion gut. 

Ja Nein 

AK traktandiert Wahlantrag, 3. Hearing in AK, 
Kommission empfiehlt und leitet z.H. SR weiter. 


